
  

Compton-Effekt

● Arthur Compton (1892-1962) 
([Wik16])

● Versuch durchgeführt um 1922 
[ETH]
– Versuchsaufbau:

Röntgenröhre + Bragg-
Spektrometer

– Streuung von Röntgenstrahlung 
an Graphitblock

– Messe Spektrum der 
Röntgenstrahlung

● Nobelpreis 1927 ([Wik16])
Quelle: aus [ETH]



  

● Exp. Resultate:
– Unverschobener und  

verschobener Anteil des Spektrums

– Wellenlängendifferenz  ...
● Wächst mit Streuwinkel
● Unabhängig von Material des 

Streukörpers 

– Verschobener Anteil der 
Strahlung ...

● Wächst proportional zum Streuwinkel 
gegenüber unverschobenem

● Reduziert sich mit wachsender 
Ordnungszahl

Quelle: aus [LEI]

Quelle: aus [Com23]

http://www.google.de/


  

Compton-Effekt

● Interpretation:
– Benötige Teilchenbild 

(Welle-Teilchen-
Dualismus)

– Elastischer Stoß 
zwischen Photon und 
quasi-freiem, 
ruhendem Elektron Quelle: aus [Uni11]



  

Compton-Effekt

– Aus Energie- und Impulserhaltung

folgt Wellenlängenverschiebung:

● Fazit: 
– Bestätigung des Welle-Teilchen-Dualismus

● Photon hat Teilchencharakter

– Rückschlüsse auf Material des Streukörpers möglich



  

Compton-Effekt

● Aufgaben:
– 1) Ein Photon der 

Wellenlänge l=200nm

werde unter einem Winkel 
von a an einem Elektron 
gestreut. 

● a)Welche Wellenlänge hat 
das Photon nach dem 
Stoß?

● b)Wie groß ist der 
Energieverlust des 
Photons? 

– 2) Berechne die 
Compton-Wellenlänge 
eines hypothetischen 
Teilchens der Masse 
m=a.

– 3) Wie groß ist die 
Wellenlängendifferenz 
nach der 
Comptonstreuung für 
den Winkel a
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